
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Siegel (von Alfred Löhr, Paul Rohwedder, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Siegel&oldid=127583)

Ältere Siegel hängen entweder an einer  oder kleben direkt auf dem Papier.

Ganz alte Siegel bestehen aus Wachs. Eine runde Scheibe davon wurde erwärmt, damit das

 weich wurde. Dann presste man einen Siegelstempel aus Meta# fest drauf.

Auf dem Stempel ist ein Zeichen als , das man in das weiche Wachs

abgedrückt hat. Eine Schnur oder ein Pergamentstreifen, der durch das 

gezogen war, wurde beim Siegeln mit in das Wachs gedrückt. Dadurch war es nicht möglich, das Siegel zu

entfernen, ohne die  oder das Siegel selbst zu zerstören.

Später nahm man Siege#ack. Das Ende einer Siege#ackstange hielt man in eine

. So schmolz der rote Lack, tropfte aufs Papier und solange er noch weich

war, konnte man den Stempel oder den  eindrücken.

Jeder Siegelstempel existiert nur ein einziges Mal. So kann man die  nicht

verwechseln und man kann sie nicht leicht nachmachen, um zu betrügen. Der Eigentümer ist entweder

eine einzelne Person oder ein , eine Behörde. Heute sehen Siegel, die von

Ämtern angebracht werden, etwas einfacher aus. Man nennt sie , sie werden

mit einem Gummistempel und Stempelfarbe auf das Dokument gedrückt. Auch die

 nennt man oft einfach nur „Siegel”.

Auf a#en Siegeln ist ein Bild oder Zeichen, das auf den Besitzer hinweist. Auf den ältesten

, die dem Kaiser oder den Fürsten gehörten, sind diese selbst dargeste#t.

Siegel von Kirchen zeigen oft die , die jeweils dort verehrt wurden.

Siegelbilder von einzelnen Personen bestehen oft nur aus einem Wappen. Auch

 führen zum Beispiel das Stadtwappen im Siegelbild.


